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Deutschland von der Schweiz 2 : 3 geschlagen.
^ erdienier Sieg der Schweizer .
ititt0u ‘h,d>c« . 12 . Dez . ( (Sin . Drahtber .) Wenn
’ft° tiufrh

e
V

, c Niederlage der deutsche » National -
dies- deprimierend » ewirkt hat , so ist cs
lend AA " kie Schweiz . Gewiß bat Dentsch-

? mit konstanter lliegelmäßigkeit seine
dl>ra„ „

' ^ !.e verloren , aber man war eben
»bet ^ wühiit und fand sich mit den verdienten
S e

"" dienten Niederlagen ab . In diesem
Liiere, ,

* ö ^ cr c ' 1,e deutliche Aenderung zum
bi« -s ri

’ erkennen , Holland wurde ziveimal ,
^ »cher einmal — und das in blendender
Sn beschlagen und nur gegen Schweden
?>qi uur z „ einem Unentschieden . Man
»M,,berechrjgt zu hoffen , dast diese Pech-
^ iide,

'
, - " den DIB . bisher verfolgte , übcr -

S a »
, e , ‘ ninst diese Niederlage , die

kill $ ,,v" gehegten Zweifel unzweifelhaft wie
meiR ans heiterem Himmel kommt , nnge -">ein L " » ns yeiterem Himmel kommt.
°l,s d

" drunicren . Und die Tatsache ist nicht
e bt zu schaffen , dast die Schweiz durch-

. lO nn „ nt gewann .
Sn . e » s ch c >l werden nicht wenig cr-"au>n t n | n) ui wcroeu nmn luciu » n »
“

ttj . wesen feilt, wie sic sehen mußten , dast
^ bte deutschen Tor vollkommen ^ v e r -
i^ eit „ - c sämtlichen drei Tore der Schweiz

,
u > sen , Konto . Als Ertl nach etwa

' Su e" Spieldauer einen LLcitickniß des
Srn > Verteidigers Ramsener schlecht ab-
^ $(elp <- Ball zu Brand kam und dieser ans

Entfernung einschvh. war die deutsche
»aturgcmüh ziemlich deprimiert .

S,f p
^ rtl dann in der 18 . Minute eine

' ior U"". '̂ i » k verpaßte , so daß Poretti zum
Säe, ,

^ " '.iäiiebcn konnte , konnten die Hvff-
ik>li. der deutschen Seite nicht mehr groß
'>l et« p

le Eidgenossen kamen dann sogar noch

°»» j
ilyt " Linen -tor , oao avcr Irenen
Hiittp wurde . Kurz vor der Pause

'« tz, . . -' ochgcsang einen Strafstoß aus 28 Mc -
- Au „ Hg unhaltbar verwandeln . Als dann

JjtitBV in ' der 2. Halbzeit Scherm nach einem
Kr A ' el von Harder Len 'Ausgleich erzielte ,
°»ch a - ^ uns Slbfeitsstellung erfolgte , aber
Mn,Aden wurde , atmeten die Deutschen wie-
-§k>d» n ? - ke 37 . Niinute brachte aber die Ent -

kür die Schweiz , die narb dem ganzen
ichvi

"
, saus „ jcht ansbleibcn konnte . Fink

Jüj k„
,s

. 30 Meter Entfernung zum 8 . Tor ei »
bsA ' it war das Schicksal der deutschen Elf
Scä ^ ie a u f st e i g en d e tfiitie dieses

wurde jäh unterbrochc n.
*C ^ ^kuchc der deutschen Niederlage

Jet schon ans der kritischen Bewertung
i<!>n,A "uschastc „ . Tie Eidgenossen waren
^khr encrgicvoller , sie drängten sich' ihr u energicvouer , ue uuumit « uw
niier ln Ball und waren jederzeit auf der

gegebenenfalls sich bietende Ehaucen
"eiknA !Au . Die Hintermannschaft mar her -V >« <UUIWIIII » . .
,t6eito (

U*)' das Trio Pache , :llamseyer, ^De Weck
”«& Uk>t bewnndcrungswürdiacr Sicherheit
dr>. !VNI : j. 'TN1^ V ^ niAti rtitl i».t7110y*) - *“ u wiufvuAu

^ klrnAigNlkeit . Tie Läuferreihe war gut , sie
fessx.

" me zwar nicht, war aber jedenfalls viel
i>!bP, .-Pd die deutsck>e . Bon Arr bewies vielMeöertirfi ülc wiuiaK . <- on nri ; uviuw» uia
S a,,»st und sorgte immer dafür , daß 'Abwehr

gleich gut unterstützt wurden . Ter
? oiii,

'? !'§ a » , Brand war unbedingt der beste
ecift ^

' Zllnk wie ein Wiesel und kraftvoll ,
«ili- w. 1 cbcnlente verstanden es . sich ans ihn
S z

üen und . so der Mannschaft das zu geben,
tz. ° °u Deutschen fehlte . — Zusammenhang .

J? ® vöbj
" ? " " i ' chen ist

Zusammenhang
rn „ k

“ ' » -r? cnts ch en I,t — wie erwähnt —
^ Bersaacn des Torwarts Ertl i » den

briind zu stellen . Uanm . dast er eine
^ oi k

^ 'chtig abfaßtc oder sonst irgendwie sein
der RAcs liönnen bewies . Kutterer war in
Kil>t»

" '" ehr der beste Man » , aber auch Beier
wehr , als man sich von ihm versprochen

>virfu . " N der Läuferreihe konnte nur Schmidt
>ll,r ,

w .befriedigen . Geiger und Köhler spielten
S S ' 8 . Köhler batte nur zu Beginn des
crrat? .

c ,
.n <fle leichte Momente , die sein Können

kiesten , aber es dauerte nicht allzulange .
^ tficrÜ Urm konnten die beiden Flimelstürmer

" " d Hpsmann am besten gctallcu .
hak tatsächlich aus dem Amsterdamer

Si q-Aäen Holland seine Lehren gezogen,
lles» - "Ibers führte sich sehr gut ejn . voni -
>ve,n

" E> Leistung mar mäßig , er paßte auch zu
311 A " beiden Hamburgern , von denen

g>Ize
Rqj, . - - » wmmenipicl unier auer stnm .
fticjj Sontpnrttioit deS Slngrifses konnte nic^

bc-
» ,. 1 gen . " ■ ‘ - v- . .

iiaii ' A ^ ründlich versagte . Nebcrüanvt war das
Zusammenspicl unter aller Kritik , die

nposition deS Slngrifses konnte nie bc-
Eine wohlabgcschliffene und abgc-

tich. 'AA ' eistnng bot der holländische Schicds -
S r

. Muttcrs . obwohl er daS zweite deutsche
' das aus »lbscitSstcllung fiel , anerkannte .

^
Der Empfang der Schweizer .

" f>m schweizer Mannschaft traf am Samstag
»vft

"
.begcn 11 Nbr in München citt und wurde

ntj .-ff,
IllCr unübersehbaren Menschenmenge stür -

>l>» ^ „ begrüßt . Zu blumcngcschmücktcn IlntoS
binrl, »

" ^ ' e Eidgenossen in ihre Quartiere gc-
teifJ1* Auch die deutschen Spielst waren be -
sitzT g >n Samstag abend in der bäuerischen
:ieigA' ' ddt eingetrvsfcu . die natürlich ganz im
tzxA,.' ' des Länderspieles stand . Eine offizielle
" 'elii, si' i ' .ä gab cs am Samstag noch nicht,diel,,, r - nu » cs am ^ amsrag nom uinu ,

ehr fand diese am Sonntag vormittag im
bzzs,

" Heuer stiathans statt . Hier wurden die
wci >> , dklizicll empfangen , und der Qberbi '

^ c
' vcn München , S ch a r n a g l . hie

bürger¬
st die<3f>rt . -- Kv u _ _ v . . , _

daii,,
" d » n ' prachc.

'
Für die Sch :ocizer sprach

bgö, der 2tvrsitzc» de des Schlveizeriichcn Fuß '
und Athletik - 2! crbandcS , T s ch u d l - St .

Gallen , der für die Begrüßung und herzliche
Llnfnahme in München dankte .

Slb 1V Uhr begann inzivischen bereits auf den
Straßen die Wanderung znm Platz des S . B .
1800. Eine Reihe von Sonderzügen aus allen
Teilen Bayerns hatte eine riesige Menge von
auswärts gebracht und auch in Lastautos , Fuhr¬
werken und allen möglichen Beförderungsmit¬
teln — von der Straßenbahn abgesehen —
strömten die Menschen zum Platz . Um 2 Uhr
waren in der ncuerbautcu Stadiouanlage etwa
40 000 Personen versammelt . Zuerst betraten
die Schweizer den Platz , denen die Deutschen
gleich folgten . Dem Schiedsrichter Mutters -

Holland gaben sich die Maiinscliaftcn dann in
folgender Slufstellung bekannt :

Schweiz : Pache
Ramseyer De 'Weck

Okcuenschwauder von Arx Gefcr
Tschirrcn Brand Weiler I Äl . Poretti Fink

Hofmann Wolpcrs Harder Hvchgesaug Scherm
lB . Miinch. j lSainbg . TB . ) <1. FE . Nbg . s lASB . Abg .»

Schmidt Köhler Geiger
ll . KC . '.lliirnbcraj lTresdncr 20 . ) lA2B . Nürilbcra)

Kutterer Beier
lBayern Müncheuj fHamburger T 'B .

Ertl
Deutschland : ( Wacker München )

Ein Großsporttag in Karlsruhe.
K . i^ V - Böttingen 2 : 0 . Phönix - Stuttgarter Kitters 2 : 1.

Es geht aufwärts im Karlsruher Fußball -
spvrt . Fu doppelter Hinsicht. Das wertvollste
ist zunächst der D v p p c l s i c g , den gestern un¬
verhofft die große Karlsruher Tpvrtgemcinde
als Ä^oriveihnachtsfreude miterlcben durfte . Die
Sinhängerfchaft der Lchwarzroten ist zivar
von ihrem etivas mageren Siege wohl nicht rest¬
los befriedigt , desto mehr aber ist die Freude der
T ch iv a r z b l a u e n gerechtfertigt . Das Han¬
gen und Bangen hat sich j» eine freudige Ge¬
wißheit und Zuversicht geivandclt : mit diesem
Erfolge hat sich die Phöuirmanuschast in der
Mittclgruppe der Bezirrsliga verankert . Wei¬
tere Ucberraschnngen sind keineswegs ausge¬
schlossen : wer weiß , ob nicht das launische Glück
im Fußball gerade diese Karlsruher Akannschaft
ausersieht , das Zünglein an der Wage der Bc -
zirksliga zu bilden . Die badische Hauptstadt ist
um einen zu sürchteiidcu Gegner reicher ge¬
worden , znm Leidwesen der schwäbischen Spvrt -
metropolc .

Fast noch erfreulicher und wertvoller als der
schöne Dvppclsieg ist die B e r st ä n d i g n u g , die
die Berantwvrtlichen der beiden Grvßsportver -
eine endlich wieder angebahnt haben , zum eige¬
nen tlnd zuni Wohlc des Karlsruher e- pvrts .
Der 'Anblick und die Begeisterung der Menschen-
maucr rings um das Wilöpartstadivu ist wohl
der eindrucksvollste und gewichtigste Beweis , daß
man endlich das Oiichtigc getan und das Wort :
„Wo ein Wille , da ein Weg" zur Wahrheit
machte und gerissene Fäden ausö neue knüpfte .

Die Hetze , die wiederum gerade jetzt -von ge¬
wisser Seite aus einseht , wo der badische Lstei-
ster aufs neue zum Entschcidungsgange nach
Schwaben gehen muß , dient dem nur zu durch¬
sichtigen Zweck , von vornherein dort eine un¬
durchdringliche Wand von Antipatliic zu schaffen ,
verliert aber ihre Stoßkraft in dem Ntvmcnt ,
wo ein zweiter Karlsruher Gegner jcht noch in
Oicchnnng gestellt werden muß , den mau seither
nicht mit einkalknlicrt hatte . Nkan verstehe also
auch in Karlsruhe die Zeichen der Zeit und be¬
achte sie.

Kurz die Spielberichte :
K.F .V.—Union Böckingen 2 : 0 (0 : 0).

Beide Mannschaften traten in stärkster 'Auf¬
stellung an . Karlsruhe hatte auf dem Links -
außcnposten wiederum Quasten verwendet , das
Pausieren hat aber diesem Spieler keineswegs
zur Besserung verholfcu , als Ersatz jedoch tut
er seine Dienste nach besten Kräften und Kön¬
nen . Die Karlsruher begnügten sich zunächst
mit einem mäßigen Tempo und zeigen ein zu
weiches, faires Spiel , das dem Schiedsrichter
nur wenig Gelegenheit zum Eingreifen gibt .
Langsam wird das Spiel durch die bessere Tech¬
nik der Karlsruher überlegen , im selben Maße
aber wie der Druck vors Böckiugcr Tor zu¬
nimmt , stellt man sich dort auf die Abivehr ein .
Die Schwaben haben heute einen hervorragend
guten Tag , besonders in der Abwehr . Die
Schwarzroten rücken immer mehr auf , erzielen
eine Serie Eckbülle , bombardieren auch das
Tchwabentvr , doch Meister Schübel läßt sich
nicht aus der Fassung bringen . Wahre Pracht -
leistungcn gibts zu sehen , so hält er einen schar¬
fen Flachschuß Würzburgers und den Nachschuß
Ä^vgcls innerhalb einer Sekunde . K .F .B . schnürt
schließlich den Gegner geradezu vor seinem Tore
ein , trotzdem will kein Erfolg winken . Böckingen
spielt sich nach geraumer Zeit wohl wieder etwas
frei , es gelingen auch einzelne Borstößc , die ge¬
fährlich werden , gegen Schluß der ersten Hälfte
aber werden die Gäste wiederum ans eigene Tor
gespießt . Das Glück und Können des llniontvr -
wrtö war fabelhaft . Er hält sein Heiligtum rein
und läßt die vcrdnzte Karlsruher Elf ohne ver¬
dienten Erfolg in die Pause gehbn, 0 : 0, Ecken
4 : 2 .

Nach Fcldwechsel legt K .F .B . ein mächtiges
Tempo vvr .^dem Union sich nicht mehr gewach¬
sen zeigt . Schübel hält nun gleich serienweise
die anss Tor knallenden Schüsse. Die Karls¬
ruher Pkaunschaft wird teilweise sichtlich nervös ,
besonders die Berteidignug , die mit dein Sturm
zu weit ausrücklc und so ziveimal übersahren
werden konnte . Otach einer Bicrtelstnnde ver¬
schuldete endlich Böckingen einen Elfmeter , den
Bckir scharf zum Führungstor verwandelte ,
.ckehu Minuten später kam Bvgel durch eine
Borgabe Langes znm ziveitcn Tor . Die Böckiil -
gcr hatten , vollständig in die 'Berteidignug ge¬
drängt , keine Hoffnung mehr auf einen Erfolg ,

was sie aber in der unermüdlichen , zähen Ber -
teidigung leisteten , » in eine größere Niederlage
zu vernieiden , verdient vollste Älncrkeuuung . Sic
gaben den Karlsruhern znm Schluß die beher¬
zigenswerte Lehre , daß man den Sieg nicht zu
sicher in der Tasche fühlen solle und was man
von vornherein versäumt , hintcunach nicht mehr
aufznhvlen vermag . —l .

F .C . Phönix—Stuttgartxr Kickers 2 : 1 (0 : 0).
Wohl die allerwenigsten Zuschauer hatten,an

einen Sieg der Karlsruher gegen die routinier¬
ten Stuttgarter geglaubt . Kickers mußten ohne
ihreuStnrmfübrer Hartmann antreten , außerdem
fehlte der alte Praktiker Nicderbachcr . Trotzdem
stellten die Gäste ein geschlossenes Mannschasrs -
gcbildc ins Feld , nirgends konnte man eine
Lücke entdecken . Phönix trat mit der in letzter
Zeit gewohnten Nlaiinschaft au , die zweifellos
die beste zur Bersügung stehenden Spieler in
sich birgt .

Bom Anstoß ab entwickelte sich sofort ein
äußerst lebhaftes Spiel , beide Gegner suchten
sich durch prächtiges Kombinationsspiel zu über -
trefscn und die schönsten Kampsbildcr rollten an
den 'Augen der Zuschauer vorüber . Zunächst hat¬
ten die t 'läste etwas mehr vom Spiel , doch bald
war Phönix vollkommen ebenbürtig . Bei einem
schönen Slngriff der Einheimischen gab der
Schiedsrichter einen Strafstoß zugunsten von
Phönix , nntcrband aber dadurch den erfolgver¬
sprechenden Angriss . Kurz darauf sauste ein
scharfer Schuß Linsers an das Anßeuuetz . Auch
ein prachtvoller Schuß Leiters wurde vom
Siuttgarter Torhüter ebenso schön gehalten .
Ätatürlich brachten auch die erfahrenen Stutt¬
garter das Phönixtvr öfters in Gefahr , doch was
die gute Verteidigung nicht wegbrachte , wurde
eine sichere Beute des aufmerksamen Torwäch¬
ters . Das Spiel wurde immer lebhafter , beide
Gegner suchten unbedingt zu Erfolgen zu kom¬
men , doch mit 0 : 0 Toren wurden die Plätze
gcwcchcsclt.

Nach Wiederbeginn ' war es zunächst
wieder Kickers, die drängten , ein scharfer Schutz
ihres vorzüglichen Otcchtsaußenstürmers wurde
aber vom Karlsruher Torwächter brillant zur
Ecke abgelenkt . Oiach 9 Minuten Spieldauer
gab der bis jetzt sehr gute Schiedsrichter einen
unverständlichen Elfmeter zugunsten der Stutt¬
garter , den diese sicher zum ersten und einzigen
Tor für sich verwandelten . Diese entschieden
zu harte Entscheidung löste hauptsächlich bei dem
bis jetzt vorbildlich ruhigen Publikum lebhafte¬
sten Protest aus , und wenn jetzt das Spiel trotz¬
dem im erlaubten Rahmen blieb , so war dies
in der Hauptsache der absoluten Fairneß beider
Mannschaften zu verdanken . Der unerwartete
Erfolg der Gäste war für die Phüuixmannschast
das Signal , nunmehr alles aus ^ sich heraus zu
geben , immer ivieder kam das Stuttgarter Tor
in schwerste Gefahr , doch immer wieder ver -
eiltelten Torwächter und Verteidigung den ver¬
dienten Ausgleich - Endlich , » ach weiteren 9 Mi¬
nuten Spieldauer , verwandelte Setter eine
schöne Flanke Buchwalds unter dem donnernden
Beifall der Zuschauer durch Kopfstoß zum 'Aus¬
gleichstor . Mehrmals mußte man jetzt befürch¬
ten , daß der zeitweise sehr starke Nebel die Aus¬
tragung des Spieles unmöglich machen werde ,
doch ließ der Nebel glücklicherweise gegen Spiel¬
schluß nach ,

Auch nach dem Ausgleich hatte Phönix etwas
mehr vom Spiel, - wurde jedoch immer wieder
vom Gegner in die Defensive gedrängt . Zwölf
Minuten vor Spiclschluß gelaua es dann dem
Linksaußen Linker , für Phönix das zweite und
liegbringcudc Tor zu schießen . Zivar reklamier¬
ten die Stuttgarter , ivcil vorher „Hände " mit
im Spiel gewesen sein sollten , doch blieb der
Schiedsrichter bei dem Tvrcntschcid . Tie Stutt¬
garter naben natürlich das Spiel noch nicht ver¬
loren , Phönix mußte schwer verteidigen , ivobei
sich hauptsächlich der Torwächter durch wahre
Kabinettstückchen in der Abwehr anSzeichnctc .
Auch Witt schlug einen scharfen Otachschnß noch
auf der Torlinie hervorragend ab . Endlich ge¬
lang es Phönix , sich ans der Umklammernug
des tKcgucrs zu üesreien und wickelte sich das
Spiel in den letzten ivtinütcn mehr in der Fcld -
mikte ab . Sonnt endete das im ganzen sehr
schöne und abivechslnngsreich verlaufene Spiel
init einem knappen , aber verdienten 2 : l - Sieg
für Phönix , der sich jetzt endgültig den Verbleib
in der Bezirksliga gesichert haben wird . K .

Oer Spielverlauf.
Ein Flugzeug warf Blumensträuße und den

Ball ab . Die Schweiz hatte Anstoß , kam aber
nicht weit . Deutschlands linker Flügel ging vor ,
aber De Weck rettete . Jetzt war wieder die
Schweizer linke Stnrmscite im Angriff , Ertl
parierte schlecht, Fink bekam den Ball , aber es
wurde nichts daraus . In der zweiten Minute
gab Harder au Hofmann ab , dieser schoß knapp
neben das Tor . Zwei Minuten später kam
Deutschland zur ersten Ecke, die Scherm gut
hereingab . Hofmann erwischte den Ball , sein
Schuß ging knapp über die Latte . Der deutsche
Sturm ging mehrmals gut vor , aber De Weck
war nicht zu überwinden . Tann geschah das
Unerwartete . Ramseyer gab einen unheimlich
langen Schuß auf das dcritsche Tor , Ertl wehrte
schlecht ab . Brand bekam den Ball und schoß aus
etwa -! 0 Äketer Entfernung scharf ein . Ertl
mußte den Ball halten , aber er hatte sich zu
weit vorgewagt .

Die deutsche Mannschaft wurde durch dieses
überraschende Tor ziemlich deprimiert und ließ
die Schweizer mehr znm Angriff kommen . Die
Freude dauerte aber nicht lange und Deutsch¬
land kam wieder mehr ins Spiel . In dieser
Spielphase zeigte Köhler sein richtiges Können :
mit zäher Energie warf er immer wieder den
deutschen Sturm vor . Pache im Schweizer Tor
bekam allerhand Arbeit , der er sich aber sicher
erledigte . Hier zeigte Pache als Torwart aller¬
erste Klaffe . Obwohl Ersatzmann für Pulver ,
stand er diesem nichts nach . In der 13 . Minute
kam die linke Flanke der Schweizer äußerst
schnell und gut durch . Fink gab eine schöne
Flanke herein , die Ertl verpatzte , Aldo Porettl
war wie der Blitz zur Stelle und schob ein . Die
Schweiz führte mit 2 : 0 . Die deutsche Mann¬
schaft macht energische Angriffe , hat aber bet
Pache kein Glück. Vielmehr kommt in der 21.
Minute ein sehr brenzlicher Moment für
Tßntschland . Fink hat wieder eine seiner aus¬
gezeichneten Flanken hereingegcbcn . Ertl hat sie,
wie üblich, verpaßt und mir Kutterer , der in
der rechten Torecke steht, kann ein sicheres Tor
verhüten , indem - er den Ball ins Aus köpft.
Die zweite Ecke für Deutschland schafft vor dem
Tor der Gäste eine gefährliche Situation . Pache
klärt sie dadurch , daß er Harder dcn ^ Ball vom
Kopf wegfaustet . Wenig später ereignet sich
wieder ein so bedenklicher Fall wie bereits
geschildert. Ertl hat — zum wievielten Male
eigentlich ? — einen Ball verpaßt und diesmal
ist es Geiger , der im letzten Moment rettet .
Die Schweizer kommen langsam wieder auf .
Tschirrcn schießt freistehend neben das Tor , das¬
selbe passiert Scherm . Die deutsche Läuferreihe
erlahmt sichtlich, nur Schmidt ist nach wie vor
auf dem Posten . Tic Schweizer Läuferreihe
dagegen ist außerordentlich wachsam. In der
87. Minute kommt Hofmann durch paßt zu
Scherm herüber , aber schon ist De Weck dazwi¬
schen und sorgt wieder für Ruhe . Drei Akinuten
später schießt Harder nach einer Vorlage von
Köhler einen Bombenschuß in die obere Ecke
des Tores . Pache hält den Ball im Sprung
und wenige Sekunden später einen unheimlich
scharfen Nachschuß von Hochgcsaug im Fallen .
Pache scheint nicht zu schlagen. Tann kam die
Schweiz zu einem dritten Tor , aber Weiler I
stand abseits und Mnttcrs erkannte daö Tor
nicht au . Gleichzeitig mit Schluß der Halbzeit
glückte Deutschland das erste Gegentor durch
Hvchgcsang. der einen Strafstoß ans etwa 20
Meter wuchtig cinschoß . Damit schloß die erste
Halbzeit , in der Deutschland etwas mehr vom
Spiel hatte .

Zweite Halbzeit .
Deutschland ging gleich forsch znm Angriff

über , aber die gegnerische Verteidigung war auf
der Hut . Daun war es der rechte Flügel der
Gäste , der vorsticß , Ertl verpaßte wieder in üb¬
licher Weise und Beier rettete in höchster Not .
In der ö . Minute fiel der 'Ausgleich . Schmidt
gab einen Strafstoß zu Harder , dieser umspielte
die gegnerische Abwehr , gab zu Scherm herüber ,
der aus Abseitsstellung verwandelte . MutterS
erkannte das Tor an , der Ausgleich war da.
Deutschland drängte jcht . Das Jnncntrio spielte
jetzt besser zusammen , aber das Trio Pache,
Ramseyer , De Weck machte alle noch so gut gc-
meiuten Angriffe zunichte . Erst kurz vor Schluß
kamen die Gäste wieder mehr auf . Die 37. Mi¬
nute brachte die Entscheidung . Ein Durchbruch
auf dem linken Schweizer Flügel war geglückt,
Poretti gab zu Fink , der aus 80 Nieter scharf
und ivuchtig den Ball cinschoß . Daö Tor mußte
von Ertl verhindert werden , der Ball glitt ihm
über die Fingerspitzen hinweg ins Tor . Mit
diesem letzten Erfolg flaute das Spiel ab . Beide
Mannschaften wandten keine weiteren Energien
mehr auf , die Kräfte erlahmten . Eine ausge¬
sprochene Konzentration war nicht mehr mög¬
lich, hüben wie drüben verzettelte man sich in
nutzlosen Vorstößen , denen der zwingende Auf¬
bau fehlte . Auch das Tempo ließ nach , und so
schleppte sich das Spiel bis znm Ende , das die
Schweizer Gäste als verdiente Sieger sah .
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Eine Turnstunde bei -er Jugend.
Der Karlsruher Turnverein 1846

veranstaltete aestern ein Ki n b e rscha utu t «
neu in der Lanbesturnanstalt . Der Nachmit-
taa sollte nicht nur den Eltern der vielen Kna¬
ben und Mädchen des Vereins zeigen , was ihre
Kleinen können und wie der Turnbetrieb im
K .T .V . geht , sondern auch weiteren Kreisen Ge¬
legenheit bieten , einer Turnstunde bei der Ju¬
gend bcizuwohnen. Denn viel Neues gibt cs
hier zu sehen. Es war hochinteressant , zu sehen, in
wie abwcchslungsreichcrWcise die Ausbildung ge¬
schieht und wie es verstanden wird, das Inter¬
esse am Turnen zu steigern , so datz es den Kin¬
dern Freude macht und stc sich von Stunde zuStunde auss neue angezogen fühlen. Das Tur¬
nen der Kinder must ja nach besonderen Gesichts¬
punkten angefastt werden . Auf dem Lehrer
ruht eine gewaltige Verantwortung , denn leicht
kann ein Zuviel mehr schaden als nützen . Die
Entwicklung des jungen Körpers , das Wachs¬
tum der Organe sollen zielbewußt gefördert
werden . Diese Stunde zeigte , daß die Kinder
beim K .T .V . gut aufgehoben sind und daß ihnen
hier Gelegenheit gegeben ist , früh anzufangen
mit der Durchbildung des Körpers .

Direktor E i ch l e r , der erste Vorsitzende des
Vereins , begrüßte die sehr zahlreich erschienenen
Zuschauer in herzlichen Worten und wies kurz
auf den Zweck der Veranstaltung hin . In un¬
unterbrochener Reihenfolge gingen dann die
Hebungen vor sich . Das Programm begann mit
M a r s ch - , Geh - und H ü v f ü b u n g e n der
Mädchen . Sie bauen sich auf den natürlichsten
Bewegungen des Körpers auf, die hier zunächst
nur in einen bestimmten Rhythmus , in eine
Form gebracht sind . Dann treten Armbewegun¬
gen zu dem Gehen und Marschieren hinzu. Sehr
interessant war dann der Anfang des Tanzens ,der sich wie von selbst aus einer Folge rhyth¬
mischer Bewegungen ergibt.Die nächste Stufe ist der Lau f. Hier zeigten
Knaben und Mädchen die verschiedenen Formen .

Neu und eigenartig waren vor allem der Lauf
in Svielform und ein Lausreigen als Tauer¬
lauf. In diesen Formen zeigt sich deutlich das
Bestreben, den Kindern die Uebungen so bet¬
zubringen , daß sie sie nicht als Zwang oder
Arbeit empfinden , sondern als angenehme Un¬
terhaltung und als Vergnügen . Fast unbemerkt
vollzieht sich die Leistung , die in diesen Lauf¬
übungen verlangt wird.

Daneben werden natürlich die schwierigeren
Turnarten nicht vernachläsiigt . Aber auch hier
macht sich das Bestreben geltend , jede trockene
Wiederholung bestimmter Hebungen zu vermei¬
den und vor allem für die Kleinsten bas spie¬
lerische Moment zu betonen . Sehr lehrreich in
dieser Beziehung waren die Spielformen der
Freiübungen . Die Tätigkeit des Baum¬
fällens wurde dazu benutzt , eine ganze Reihe
sehr schöner und wertvoller Freiübungen durch-
zufüyre» , die den Jungen als ein sehr nettes
Spiel erschienen. Die Freiübungen wurden
dann auch in schwierigeren Dauerformen ge¬
zeigt , und znm Schluß sehr gute Stabarbeit
vorgeführt.

So vorbereitet geht es an das Geräte -
turne n . Handstandübungen, Stützübungen an
Barren und Pferd , Hang- , Stütz- und Geschick-
lichkeitsübungen am Reck wurden gezeigt und ge¬
fielen in ihrer sauberen Durchführung. Da¬
zwischen erheischten die Geschicklichkeitsübungen
auf der Matte unter Benutzung des menschlichen
Körpers als Gerät großes Interesse . Auch hier
wird die Freude am Turnen geweckt uyd die
Uebungen ganz in die Welt der Jugend ge¬
tragen , so daß sie »mit Leib und Seele" dahei
sind . Reigen und Spiel bildeten den gefälligen
Abschluß der Turnstunde . Lebhafter Beifall be¬
wies Herrn Landhäußer und seinen Ge-

i treuen , daß sic einen vollen Erfolg erzielt
I haben . —z.

Bezirksltga piele.
V.f.B. Stuttgart—V.s.R. Heilbronn 3 :2 (3 : 0).

St . Stuttgart , 12. Dez . ( Eig. Drahtbericht.)
Während Heilbronn in bester Besetzung erschien,
war Stuttgart gezwungen , für so gute Leute
wie Retter und Becker auf den Sturmflügeln
Ersatz einzustellen . Stuttgart findet sich zunächst
und geht in der 17 . Minute durch Glenk nach
Strafstoß in Front . Unmittelbar darauf ist es
Heß , der den zweiten Erfolg für Stuttgart ver¬
bucht. Heilbronn ist vollständig überrascht und
läßt jeden Zusammenhang vermissen . Stuttgart
drückt stark und erhält in der 28. Minute einen
Elfmeter zugefprochcn , der natürlich verwandelt
wird. Nach dem Wechsel haben die Gäste ihre
Verblüffung überwunden. Sie zeigen mit einem
Male ein ausgezeichnetes Zusammcnspiel und
kommen nach dem in der 12 . Minute durch Gim¬
pel erzielten ersten Gegentreffer schon in der
17. Minute zum zweiten Erfolg , für den Acker¬
mann zeichnete. Dann haben die Gäste das
Pech, ihren Rechtsaußen durch Verletzung aus -
fallen zu sehen. Stuttgart kommt hierdurch wie¬
der mehr auf und vermag das Resultat zu hal¬
ten. 5000 Zuschauer wohnten dem Treffen bei.
S .C . Stuttgart—S .C. Freiburg 1 : 2 (0 : 0).

St . Stuttgart , 12. Dez. lEig. Drahtbericht.)
Beide Mannschaften spielen in der ersten Halb¬
zeit ein gleich unglückliches Spiel der verpaßten
Torgelegenheiten. Durch schwache Leistungen
der Stuttgarter Läuferreihe, in der lediglich
Metzger den Anforderirngen gerecht wird , kön¬
nen die Freiburger , die schnell und eifrig spie¬
len , langsam in Vorteil kommen . Dennoch er¬
öffnet Stuttgart in der 6 . Minute der zweiten
Halbzeit den Torrcigen durch Schuß von Strauß .
Damit ist es aber mit seinem Latein zu Ende .
Vühler gleicht in der 16 . Minute aus und Meß-
mer erzielt in der 28 . Minute das Siegestor .
Die Gäste verlegen sich dann ganz auf die Ver¬
teidigung und hatten den Stand bis zum Schluß.
4000 Zuschauer .
F .C. Freiburg—Sportfreunde Stuttgart 5 : 3

(3 : 0).
f. Freiburg , 12. Dez. lEig . Drahtber .) Stutt¬

gart erschien mit wesentlich verjüngter Mann¬
schaft auf dem Plan . Freiburg war in stärkster
Besetzung . Die Gäste leisten einen unerwartet
guten Widerstand. Die 20 . Minute sicht die
Einheimischen durch Bantle in Führung . In der
22 . Minute erhöht Nickolsen auf 2 : 0 und Radack
stellt den Stand auf 3 : 0. Freibur « hat damit
in der ersten -Halbzeit sämtliche sich bietenden
sicheren Torchancen auch ansgenutzt. Nach der
Pause scheint Freiburg den Torreigen fortsetzen
zu wollen, denn Radack erziett schon in der 5 . Mi-
uute den vierten Treffer . Nun sind auch die
Gäste glücklicher. Die 20. Minute bringt ihnen
durch Wölpert das erste Gegentor und zwei Mi¬
nuten später durch Fritz das zweite . Dann ist
wieder Gcßner für Freiburg erfolgreich und die
Sportfreund « verbessern ihren Stand in der 36.
Ntinute durch Eisele auf 5 : 3 . 2000 Zuschauer .
Schiedsrichter Bühler -Ludwigshafen.

Spiele Punkte Tore
Karlsruher F .V . 13 22 43 : 11
V . f .B . Stuttgart 13 22 35 : 19
Kickers Stuttgart 13 16 32 : 24
Sportklub Freiburg 11 13 22 : 24
Sportklub Stuttgart 12 11 19 : 20
Phönix Karlsruhe 12 11 19 : 24
B .f .R . Heilbronn 14 11 23 : 25
F .C. Freiburg 12 10 29 : 32
Union Bückingen 13 6 19: 32
Sportfreunde Stuttgart 13 4 21 : 52

Kreisligaspiele .
F .V. Daxlanden—F .C. Frankonia 2 :3 (2 : 0) .

Schon der zahlreiche Besuch bewies das Inter¬
esse , das diesem Treffen entgegengebracht wurde,
war doch gerade der Ausgang dieses Spieles für
die Plazierung in der Tabelle von größter Wich¬
tigkeit . Bei dem Halbzeitftand von 2 : 0 für
Darlanden sah es zwar für Frankonia nicht
niehr rosig aus , allgemein glaubte man an einen
Sieg oder höchstens an ein Unentschieden. Doch
das Glück stand Frankonia in Gestalt des Dax-
lanöer Torwarts zur Seite und so konnten sie
das Spiel in letzter Minute für sich entscheiden
und die wertvollen Punkte mit nach Sause neh¬
men . Im allgemeinen machte Frankonia nicht
den geschlossenen Eindruck des vorfonntäglichen
Spieles . Was Schnelligkeit anbetrifft , war Dax¬
landen um ein Beträchtliches besser . Auch das
Zusammenspiel zwischen der Läuferreihe und
dem Sturm ließ zu wünschen übrig . In der
Verteidigung konnte Gottmann bei weitem nicht
die Form seines Nebenspielers erreichen , wäh¬
rend Müller im Tor in bekannter Weise seinen
Posten versah . Bei Daxlanden machten sich die
eingestellten Ersatzleute kaum bemerkbar. Jeder
Posten war mit einem Spieler besetzt , der sein
letztes hergab, um die zwei Punkte in Daxlanden
zu behalten. Ein schwacher Punkt war lediglich
der rechte Verteidiger , der nach langer Pause
zum erstenmal wieder in der Mannschaft stand.

Mit dem Anstoß Frankonias nimmt das höchst
spannende Treffen seinen Anfang. In der Auf¬
regung läßt die Mitte Frankonias zwei sichere
Sachen aus . Daxlanden findet sich zuerst zusam¬
men und kann dem Frankonen -Tor gefährlich«
Besuche abstattcn . In der 9 . Minute verwirkt
Frankonia einen Elfmeter , der jedoch von Mül¬
le: sicher gehalten wird. In der 14 . Minute
nützt der Darlander Linksaußen ein Mißver¬
ständnis der Frankonen - Vertcidigung aus und
sendet zum ersten Treffer ein. Daxlanden hat
durch seine überaus große Schnelligkeit immer
mehr vom Spiel . Nach dem Auslassen einer
weiteren Ebancc der Frankonen Mitte kann der
Halbrechte Daxlandens in der 28 . Minute den
zweiten Erfolg erzielen. Bis zur Pause hält die
leichte ttebcrlegenhcit Daxlandens an.

Nach der Pause hat das Tempo merklich nach¬
gelassen . Frankonia rafft sich im Sturm zu
etwas einheitlicheren Aktionen auf . die in der
12. Minute durch den ersten Erfolg gekrönt wer¬
den . Nun kvnimt wieder Leben in die Franko - »
nia -Elf . Nach einem Eckball, der zum ziveiten
gewehrt wird , kommt Frankonia durch feinen

Kopfstoß Schirrmanns in der 23 . Minute zum
Ausgleich . Das Tempo wird scharfer, es wird
auf Sieg gespielt . Vier Minuten vor Schluß
macht der linke Verteidiger Daxlandens Hände
im Strafraum . Der Elfmeter wird vom Tor¬
wart gewehrt, Nagel wird durch Festhalten am
Nachschnß gehindert, was nochmals einen Elf¬
meter zur Folge hatte , der sicher zum sieg-
briligenden Tor verwandelt wird. —s .

F .C. Südstern—F .C. Mühlburg 0 : 5.
Das erfreulichste an diesem Treffen war das

einwandfreie faire Spiel beider Mannschaften .
Die hohe Niederlage wird dem Spielverlauf
nicht ganz gerecht, liegt einerseits am Südstern -
torwart , der einen unglücklichen Tag hatte, an¬
dererseits trifft das gleiche auch auf den Süd -
sternsturm zu , der verschiedene Male schöne Tor¬
gelegenheiten hatte. Beim Gegner war es in
dieser Hinsicht bester bestellt , der schußfreudige
Sturm nutzte die sich bietenden Schwächen und
münzte sie in Erfolg um . In der ersten Halb¬
zeit allerdings stand Mühlburgs Sieg keines¬
wegs sicher . Südstern ließ die Angriffe nicht
unerwidert , versagte aber vor dem Tor , wäh¬
rend es der Gegner durch seinen Rechtsaußen
zum Führungstreffer brachte . Halbzeit 0 : 1 . —
In der zweiten Spielhälfte stellte Südstern um ,leider nicht zu seinem Vorteil , wodurch schließ¬
lich auch die aufkommende Unsicherheit des Tor¬
warts seine Entschuldigung finden kann . Ein
Elfmeter brachte Miihlburg das zweite Tor , in
kurzen Abständen fielen noch zwei weitere Tref¬
fer durch den Rechtsaußen und den Mittelstür¬
mer. Mühlburg wußte durch geschickte Unter¬
stützung seiner Verteidigung schließlich noch bas
längst verdiente Ehrentor für Südstern zu Hin¬
tertreiben u . erzielte schließlich noch , aus Straf¬
stoß resultierend, einen fünften Treffer .

F .C. Baden—Birmanin Durlach 0 : 1 .
Durlach, vom Glück begünstigt , erzielte in der

ersten Spielhälfte durch den Linksaußen das ein¬
zige Tor des ganze » Treffens und ging mit
diesem Vorsprung in die Pause. All« Anstren¬
gungen der Badenmannschaft in der -weiten
Spielhälfte , wenigstens einen Punkt zu retten,blieben erfolglos.

F .Bg . Bruchsal—Beiertheim 1 : 1 .
Die erste Spielhälste verlief für beide Mann¬

schaften torlos . Nach der Pause kam Beiertheim
durch einen Durchbruch des Halbrechten zum
ersten Treffer . Bruchsal konnte schließlich eine
Minute vor Schluß den Vorsprung aufholen und
so einen Punkt retten.
Germania Untergrombach—V. f. B . Karlsruhe

2 : 5.
Die Karlsruher kamen bei verteiltem Feld¬

spiel nach 20 Minuten in Führrmg , Untergrom¬
bach konnte bald darauf , nachdem zuvor « in Elf¬
meter verschossen wurde, zum Ausgleich kommen .
V .f .B . kam aber kurz vor der Pause durch das
Mißgeschick Untergrombachs zum zweiten Tref¬
fer , so daß 1 : 2 die Seiten gewechselt wurden.
Nach der Pause fand sich der Karlsruher Sturm

öllig zusammen und erzielte drei weitere Tore ,
denen die Platzmannschaft nur einen weiteren
Treffer cntgegcnzusetzcn hatte.

Tabelle der Krcisliga .
Spiele Punkte Tore

V .f .B . Karlsruhe 12 20 42 : 17
Frankonia 12 18 30 : 15
Beiertheim 12 15 17 : 12
Mühlburg 12 14 35 : 13
Daxlanden 9 12 23 : 14
Dnrlach 11 9 14 : 17
Ilntergrombach 11 7 18 : 38
Südstern 9 6 11 : 27
Bruchsal 12 6 16 : 29
F .E . Baden 12 5 11 : 27

Fußball in Süddeuischland
Meisterschaftsspiele.

Bezirk Württrmbcrs-Badr« : Karlsruher stuhball -
Stercin—Union Bückingen 2 :0 . Phönix Karlsruhe—
Stuttaaiier Kickers 2 : 1. F .C . Frcibura—Tvorlsreundc
Stuttgart 5 :3 . B . f .B . Stullaar !— B . f .R . Heilbronn 8 :2 .
S .C . Stuttgart - S .C . tzreibnrg 1 :2.

Bezirk Bauer« : F .C . Fürth- Schwaben Augsburg
1 :8. F .C . Baoreuth—B . f.R . Fürth 1 :2 .

Rhein -Bezirk : F .C. PirmasenS—F .C . Speyer 7 :3.
B . f.L . Neckarau—Ludivigshaten 0g 1 :2 . Phönix Lud-
wtgShafen—Mannheim-Sandhofen 4 : 1. Mannheim-
Walbhof—B . f.R . Mannheims:- . S .B . Darmstadt 98—
Phönix Mannheim 4 : 1.

Main -Bezirk: Union Niederrod —Eintracht Frank¬
furt 3 :4 . Germania Frankfurt-Hanau 93 2 :0 . Biki . 94
Hanau—N .f .L . Neu -Isenburg 1 :2 . F .S .B . Frankfurt—
S .C . Rot -Weih Frankfutt 1 : 1. Bikt . Afchasfenburg—
Ofscnbacher Kickers 3 :2.

Bezirk Rheinhesien-Saar : Hasiia Bingen—F .C. Idar
8 : 1 . Wormatia Worms —Saar 1)5 Saarbrücken 4 : 2.
Eintracht Trier—Borussia Ncunkirchen 0 :4 . F .B . Saar¬
brücken—S .B . Mainz 05 1 : 1.

Hockey des Sonntags .
Süddeutschland .

1. F .C . Nürnberg (Damen )—Eintracht Frankfurt
Frankfurt (Damen) 3 :0. Weih-Blau Aschafscnburg—
Rot -Wcis, Frankfurt 2 : 1. Griesheim-Elektron —T .S .G .
Höchst 1 :2 . S .C. 80 Frankfurt—Limburger S .C , 2 :2.
Frankfurter T .B . 1800—T .B . Idar <Nahe) 2:1. Frank-
futter T .B . (Damen 1b)—T .B. Idar (Damen '. ) 1 :1.
Frankfurter T .B . 1860 (Damen 1 >—Ofscnbacher Kickers
13 :0 . B . f.R . Afchaffenburg komb .—T .B . Fechenheim
2 :4. Frankfurt 1800 1b—Germania Süd komb . Frank-
turt 1 : 1.

Handball im X . Turnkreis O T.
Nachdem die Gruppen II und Hl der Krcis-

meisterklasse bereits die ersten Spiele der
Schlußrunde ansgctragen haben , ist nun auch
tu Gruppe I am vergangenen Sonntag die
Vorrunde beendet worden . Die Svielc in
Gruppe I , die durch die gleiche Svielstärke fast
aller Mannschaften stets die spannendsten Tres¬
sen innerhalb der badischen Kreismcisterklasse
sind , brachten in diesem Iabrc wieder die über¬
raschendsten Ergebnisse . Dem Neuling der
Gruppe , Tv . 62 W c i n h e i m . eine äußerst
flinke Mannschaft , konnte mit nur einem Puiikt-
verlust die Vorrunde beenden . Mit nur zwei
Punktvcrlusten folgt die Tgd. 78 Heidel¬
berg , die sich überraschend gut gehalten hat .
Der an 3. Stelle der Tafel stehende Polizei -
sportveretn Heidelberg hat nach an¬
fänglichen Mißerfolgen überzeugende Siege
errungen . Siebt auch die Mannschaft 4 Punk¬
te hinter dem Tabellenersten, so darf sie doch
nicht aus der Meisterschaftsfraae ausqeschieden
werden . Feststehen wird aber heute schon , daß
die Meisterschaft in Gruppe l nur einem dieser
drei ersten Vereine zufallen wird. Einen be¬
deutenden Rückfall hat der Meister des letzten
Jahres , die Tgd . Ziegel hausen zu ver¬
zeichnen. Es ist aber anzunehmen, daß dieserVerein die schwerste Zeit überwunden hat . Die
zuletzt erzielten Ergebnisse bewiesen , daß Zie¬gelhaufen wieder im Kommen ist . Der Tbd.N e u l u ß h e i m besetzt den seiner Svielstärke
entsprechenden Platz. Dadurch , daß Neulnßhcimin der Schlußrunde mehrere Spiele aus eigenemPlatze austragen kann , ist eine Verbesserungdes Tafclstandes durchaus möalich . Der Turn¬
verein Rohrbach , die körperlich stärkste
Mannschaft kämpfte in diesem Jahre unglück¬
lich. Die Mannschaft wird in der Schlußrunde
nach der anaenebmen Seite enttäuschen . Rhei¬
nau , als tabellenlctzten Verein wird jeden¬
falls auch in der Schlußrunde seine Lage nicht
verbessern können und dem Abstieg zum Opfer
fallen .
Turngemeinde Tmtkchneureut—Tv. Ettlingen

1885 2 : 4.
Auf dem Platze des erstgenannten Vereins

trafen sich obige Mannschaften zum fälligen
Verbandsrückspiel in der Ausstiegsklasse. Vom
Anspiel weg zieht Ettlingen vor des GegnersTor , kann aber nichts zählbares erreichen .
Erst nach 15 Minuten ging Ettlingen durch fei¬
nen Halbrechten in Führung . Teutichnenreut
läßt sich nicht entmutigen und kommt jetzt mit
einigen gefährlichen Angriffe» vor EttlingensTor . Der Mittelstürmer verwandelt einen die¬
ser Angriffe znm Ausgleichstreffer. Kurz dar¬
auf Halbzeit. Nach Wicdcrbcainn entwickelte
sich ein im flottesten Tempo durchgeführtes vfsc -
ncs Fcldspicl, im Verlaus dessen Ettlingen
durch den Linksanßeil abermals die Führung
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Die badisch -wüniiembergischen
Boxmeisteeschafien .
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Im Fliegengewicht gewann oer
H c n b erger (Phönix Mannheim)
ten gegen den körperlich überlegenen
( VfR. Manheim) durch gute Deckung »n ,
same Schläge besonders in den beiden
Runden.

Der Bantamgewichtler Krä '2,^z,ji,aerros -Karlsruhe ) war seinem Gegner *{a t0 daß
vom gleichen Verein haushoch überlegen ,
Bachinger in der 2 . Runde anfgab. . » Zc»
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heim ) und Mensel (VfR . Mannheim) ..
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Eine ähnliche Situation ergab sich »« j » -er
telgewicht . wo Kolb (RE . Pforzheim» "'

£k
2. Runde dicht vor dem k. o . stand . <Scttt V CIt
Schulz (VfR . Heilbronn ) war glatt »her
und siegte nach Punkten.

Auch im Halbschwergewicht ^! ,, „de
Schmierer (RE . Pforzheim) in der f•
dreimal zu Boden, hielt sich aber tapferenein gt

! 8 <1
:ros KarlSruu
Knoch I . ffl

'
j,

Frank ( VfR. Manheini ) , dem
Punktsieg zugesprochen wurde.

Einen mäßigen Kampf gab es
gewicht zwischen Knoch I (Herosund Höhl (TG . 78 Heidelberg ) . Knoch
ler und technisch durchgebildetcr , gewann
legen nach Punkten.

Karlsruher Boxsportverein schlägt FreiburS
mit 15 : 4 Punkten .

Im gutbesctztcn Saale des Friedrichtsbô ^ ^
sen . sich obige Gegner im Treffen in » cr "

£„pfälz. MeisterschastSrnnde . Die Kämpfe
folgenden Verlauf : Fliegengewicht : K»hn-K ^ruhe—Rieber-Freiburg unentschieden : Eiaw ,
Karlsruhe kampflos Sieger wegen Nichtarn
des Gegners . Federgewicht : Hamberger--i » ^ruhe unterliegt nach Punkte» Dcnninger -N^ ^bürg . Leichtgewicht: Kießler-Karlsruhc —M"'
Freiburg unentschieden . Weltergewicht : **
Karlsruhe Sieger über Ochotzky II-Frc 1̂

,-töctMittelgewicht: Grießer -Karlsruhe Sieger a
Ochotzchky I -Freiburg . Halbschwergewicht :
fer-Freiburg wird durch Aufgcben Rieds 7- -,
ger . Im Schwergewicht wurde Karlsruhe i» ' ,los Sieger . "V

Sportberichte
müssen Montags bis spätestens 7 Uhr vorniit'

tags in Händen der Redaktion sein-
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